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Thommen-Furler AG
Erweiterungsbau Verwaltungsgebäude
Baugrubenüberwachung, Grundwassermonitoring und Bauvermessung

Referenzobjekt

Zahlen & Fakten
Ort	 Rüti bei Büren
Bauherrschaft	 Thommen-Furler AG
Projektlaufzeit	 2025 bis 2027
Baugrube	 80 m x 30 m
Aushubtiefe	 bis 6 m

Leistungen RSW Vermessung
-- Baugruben- und Spundwandüberwachung
-- Grundwassermonitoring mit 4 Piezometern
-- Live-Monitoring mit SMS-Alarmierung
-- 2 Inklinometer-Messstellen
-- Überwachungspunkte an der Spundwand
-- Präzises Baufixpunktnetz
-- Schnurgerüstabsteckung und Abnahme
-- Begleitung der Bauausführung

Im Rahmen der Bauarbeiten des Erweiterungs-
baus des Verwaltungsgebäudes der Firma 
Thommen Furler AG übernahm die RSW AG die 
umfassende vermessungstechnische Begleitung 
des Projekts. Dies beinhaltete unter anderem die 
Überwachung der Spundwand, das Monitoring 
des Grundwasserstandes, wie auch die laufen-
de Unterstützung während der Bauausführung. 
 
Die Aushubsohle war in gewissen Bereichen der 
Baugrube tiefer als der Grundwasserspiegel. Er-
gänzend zu einem Wasserfassungssystem wur-
den seitens RSW vier Piezometer installiert. Diese 
massen und meldeten live den Wasserstand an 
eine Monitoring-Plattform. Bei Überschreitung de-
finierter Schwellenwerte wurde automatisch eine 
SMS-Warnung an alle Projektbeteiligten verschickt. 
So konnte schnell und effizient reagiert werden. 
 
Die Spundwand entlang der Baugrube 
musste ebenfalls überwacht werden. Da-
für wurden Überwachungspunkte oben an der 
Spundwand installiert. Ergänzt wurde die Messa-
nordnung durch zwei Inklinometer-Messstellen. 
Anhand wöchentlicher Messungen konnten so 
allfällige Bewegungen frühzeitig erkannt werden. 
 
Für die Vermessungsarbeiten wurden an den um-
liegenden Gebäuden und Kandelabern Rund-
prismen installiert. Diese bildeten ein zwangs-
freies, präzises Baufixpunktnetz, das für die 
gesamte Bauphase genutzt werden konnte. 
 
Die Absteckung und Abnahme des Schnurgerüsts 
bildete ebenfalls einen wichtigen Bestandteil der 
Bauarbeiten. So konnte sichergestellt werden, dass 
die Angaben der Baubewilligung eingehalten wur-
den. 


